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Ein mehrfach gewundenes Kettenmolekül verbindet 
Generationen: die Desoxyribonukleinsäure (DNA). 
Auf Chromosomen verteilt, portioniert in Baupläne 
für Proteine, Kontrollschalter und nicht-codierende 
«Junk»-DNA organisieren die winzigen Fäden (na-
hezu) alle Lebensformen.

Richard Dawkins reduzierte die Lebewesen zu 
Vehikeln ihrer «egoistischen» Gene. Doch die Wis-
senschaft entdeckt immer mehr Belege dafür, dass 
die Gene keineswegs die alleinigen Herrscher im 
molekularbiologischen Kosmos des Lebens sind:
Verschiedene andere Biomoleküle agieren als epi-
genetische Mittler zwischen Genen und Umwelt. Da-
mit kann man heute beispielsweise die positiven 
Wirkungen von Grünem Tee erklären, deren Exis-
tenz bislang nur durch Erfahrungen belegt ist. 

Die Epigenetik entschärft die Natur-Kultur-Kon-
troverse, macht aber den Bereich der Genetik wie-
der ein bisschen komplizierter. Deshalb können die 
bisherigen Erkenntnisse über epigenetische Mecha-
nismen frühestens in der Sekundarstufe II ange-
sprochen werden. In allen Jahrgängen sollte jedoch 
der verbreitete Glauben an die Allmacht der Gene 
kritisch reflektiert werden. Das kann beispielswei-
se durch die Frage nach ererbten und erworbenen 
Eigenschaften geschehen.

Außer mit Familienähnlichkeiten werden Chro-
mosomen und Gene von der Öffentlichkeit mit Be-
griffen wie «genetischer Fingerabdruck» und «Gen-
technik» assoziiert. Beides ist seit einiger Zeit auch 
Thema des Biologieunterrichts. Die vorliegenden 
Unterrichtsvorschläge vermitteln das notwendige 
Hintergrundwissen in problem- und handlungsori-
entierten Zusammenhängen: Indem die Schüler und 
Schülerinnen Basensequenzen von Genen «isolie-
ren» und vergleichen sowie Modellchromosomen 
schneiden und «transformieren», entwickeln sie eine 
genauere Vorstellung von den realen Verfahren.

Anwendungsbezogen ist auch die Frage, wa-
rum manche Kulturobstsorten zwar große Früchte 
haben, aber nur noch vegetativ zu vermehren sind. 
Bei der Suche nach einer Antwort werden die Ab-
läufe bei der Meiose wiederholt.

Der Magazinteil dieses Hefts ist ziemlich umfang-
reich. Sie finden hier außer zwei neuen Aufgaben 
pur Tipps für das Mikroskopieren von Chromoso-
men und für das Basteln von Modellen, die Struk-
turen und Vorgänge rund um Gene & Chromoso-
men in den Blickpunkt rücken. Die eigene DNA als 
Schmuckstück hat sicher einen ganz besonderen 
Reiz!

Das neue Kompakt leitet junge Forscher und For-
scherinnen bei der Erfassung und Auswertung von 
Daten an. Damit ergänzt es das Forscherheft, das 
im Oktober 2006 als Nr. 318 bei Unterricht Biologie 
erschienen ist und sich seitdem bundesweit dem 
Praxistest stellt.
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